
Toller Ausflug

Der Ausflug 2012 der Sektion
Zentralschweiz ging in drei Akten 
über die Bühne – eine gelungene
Sache von A bis Z.

Auf gutem Weg

Die Arbeitnehmervertretung von 
RUAG Defence orientiert über die 
Ergebnisse des Konsultationsver-
fahrens betreffend Stellenabbau bei 
Land Systems. 
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Infolge Rücktritts des Zentral-
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Delegiertenversammlung 2014
einen Nachfolger. 
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Bei herrlichem Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen versam-
melten sich die Mitglieder bestens 
gelaunt vor dem mächtigen «UFA-
Turm». Als Erstes durfte jeder bereits 
sein Menü fürs Mittagessen auswäh-
len – sechs feine Kreationen stan-
den zur Auswahl. Pünktlich be-
grüsste Sektionspräsident Xaver In-
derbitzin (das ad interim lassen wir 
hier mal weg) 42 erwartungsvolle 
Mitglieder.

1. Akt – 
Staunende Gesichter

Zum Auftakt offerierte Fenaco 
Kaffee und Gipfeli. Nach eini-
gen gemütlichen Minuten über-
nahm Jakob Estermann das Zep-
ter. Als erstes führte er den swiss
Persona-Mitgliedern einen 15-mi-
nutigen Film über Fenaco vor. 
Der Film war interessant insze-
niert und glich einer witzigen Ko-
mödie. Neben dem unterhaltenden 

Teil gab er auch viel Wissenswertes 
und Überraschendes über Fenaco 
preis: Fenaco beschäftigt schweiz-
weit rund 8500 Personen und bil-
det 450 Lernende in den verschie-
densten Berufen aus. Fenaco ist in 
vier Hauptbereichen tätig: Agrar-

produkte, Nahrungsmittel, Brenn- 
und Treibstoffhandel sowie Detail-
handel.

Staunende Gesichter gab es, als im 
Anschluss an den Film Jakob Ester-
mann mit weiteren Informationen 
aufwartete. Viele bekannte Marken 
wie Landi, Volg, Visavis, Agrola, Si-
nalco, Elmer Citro und Ramseier ge-
hören zur Fenaco-Gruppe. Fenaco 
ist führend in der Aufbereitung von 
Saatgut (UFA-Samen), betreibt über 
400 Agrola-Tankstellen, stellt Dün-
ger für die Landwirtschaft bereit und 
ist die bedeutendste Mischfutter-Her-
stellerin der Schweiz. Das ist noch 
nicht alles: Eico ist die wichtigste Ei-
erhandelsfirma und Frigemo belie-
fert sämtliche schweizer McDonalds 
Restaurants mit Pommes-Frites. Da-
neben handelt sie mit Nutztieren, 
ist die drittgrösste Fleischverarbei-
terin und ist zudem noch im Land- 
und Spezialmaschinenhandel tä-
tig. Das eigene Transportunterneh-
men Traveco sorgt dafür, dass al-
les am richtigen Ort zur richtigen 
Zeit ankommt. Mehr als einmal be-
tonte Jakob Estermann, dass Fenaco 
den Schweizer Bauern gehört. Mehr 
zu den Zielen und Tätigkeiten von 
Fenaco im Kasten auf Seite zwei.

Ausflug Sektion Zentralschweiz bei Fenaco Sursee

Viele Äpfel und viel gute Laune
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Leistungen sind 
nicht gratis!
Liebe Leserin, Lieber Leser

Vor wenigen Tagen haben wir im Ber-
ner Kantonsparlament, dem Grossen Rat, 
einen Vorstoss behandelt, welcher von 
der Regierung zusätzliches Engagement 
zu Gunsten der Armee-Arbeitsplätze in 
unserem Kanton verlangt. Mit Überzeu-
gung habe ich diesen unterstützt. Denn 
ich will, dass im Kanton Bern auch künf-
tig Menschen in Logistikzentren, auf Flug-
plätzen oder in der Verwaltung einen 
Arbeitsplatz finden. Das funktioniert aber 
nur, wenn wir der Armee entsprechende 
Rahmenbedingungen bieten. Da ist der 
Kanton, da sind die Gemeinden, da ist 
die Politik gefordert. 

Einen schalen Beigeschmack hatte der 
Vorstoss dennoch. Denn er kam aus einer 
Ecke, die ansonsten vor allem durch For-
derungen nach Steuersenkungen, Spar-
massnahmen und Leistungsabbau auf-
fällt, die dem Staat Mittel entziehen will.

Hier besteht ein eklatanter Widerspruch. 
Wenn wir verfassungs- und gesetzmäs-
sige Aufgaben ordentlich wahrnehmen 
wollen, dann müssen wir dafür bezah-
len. Hochwertige Spitäler, ausgebaute 
Strassen, funktionierende Bahnen, gute 
Schulen und eben eine verlässliche Ar-
mee sind nicht gratis zu haben. Sie kos-
ten uns etwas.

Für jede Hausfrau, für jeden Konsumen-
ten ist klar: Was bestellt wird, muss auch 
bezahlt werden. Und wenn wir weniger 
Geld ausgeben wollen, dann gibt es zwei 
Möglichkeiten. Wir kriegen entweder we-
niger, oder wir kriegen mindere Qualität. 

Leider ist es in der Politik immer noch 
gang und gäbe, vom Staat für weniger 
Geld mehr Leistungen in besserer Quali-
tät zu fordern. Das zeigt sich gerade auch 
bei der Debatte rund um die Armee. 

Aber: das funktioniert nicht. Zumindest 
nicht auf Dauer. Deshalb müssen wir uns 
immer wieder vor Augen führen: Steu-
ern und Abgaben sind nicht Diebstahl 
am Volk. Sie sind der Preis, den wir für 
die guten Leistungen unseres Staates be-
zahlen.

Freundliche Grüsse 
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident 

In drei spannenden Akten ging der Sektionsausflug über die 
Bühne. Im ersten Akt gab es witzig vorgetragene Informationen 
zu Fenaco, im zweiten Akt stand die Besichtigung der Obsthalle 
auf dem Programm und im dritten Akt standen Geselliges und 
Kulinarisches im Vordergrund.

Fortsetzung auf Seite 2Hunderte von Äpfeln kurz vor dem Scannen zur Ermittlung der Grösse. � (Bilder: Beat Wenzinger)

Spannende Einblicke: Automatische Aussortierung der Äpfel – nach dem Scannen gelangen die Äpfel auf ein 
Förderband, an der richtigen Stelle werden die Äpfel dann «ausgespuckt».
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Fortsetzung von Seite 1

2. Akt – 
Der Weg des Obstes

Ein wichtiger Bereich im Nah-
rungsmittelsektor nimmt die Obst-
verarbeitung ein. Seit 40 Jahren 
betreibt Fenaco eine Obsthalle in 
Sursee. Die Halle wurde vor zwei 
Jahren rundum erneuert, insge-
samt wurden 10 Millionen Franken 
in eine moderne Infrastruktur in-

vestiert. Die Zahlen sprechen eine 
deutliche Sprache: Jährlich werden 
7000 bis 8000 Tonnen Obst ver-
arbeitet, das Meiste davon sind Äp-
fel, gefolgt von Birnen. In gerin-
gen Mengen werden in Sursee auch 

Chriesi, Brombeeren und Zwiebeln 
verarbeitet.
Im 2. Akt teilte sich die Gruppe für 
die Besichtigung der Obsthalle in 
zwei Gruppen auf. Die eine Gruppe 
wurde von Jakob Estermann ge-
führt, die andere von Herrn Giger. 
Die beiden Gruppen folgten dem 
Weg des Obstes: Einlagerung, Sor-
tierung, Verpackung, Kommissio-
nierung.
Für beste Haltbarkeit des Obstes 
muss das genau richtige Klima herr-

schen. Die Äpfel lagern in luftdich-
ten Kammern bei einer Temperatur 
von  1 bis 3 Grad und einem Kohlen-
dioxyd- und Sauerstoffgehalt von le-
diglich 1 bis 2 Prozent – dies stoppt 
den Reifungsprozess und garantiert, 

dass die Äpfel möglichst lange frisch 
bleiben. Die Sortierung des Obstes 
geschieht dann vollautomatisch: Zu-
erst wird das Obst zur Ermittlung 
der Grösse gescannt, danach wird 
es mittels Förderband weiter trans-
portiert und je nach Grösse des Ap-
fels in das entsprechende Schwimm-
becken geführt. Während der Be-
sichtigung gabs viel Interessantes 
zu hören, zum Beispiel dass Birnen 
im Gegensatz zu Äpfeln im Wasser 
nicht schwimmen. Beim anschlies-

senden Verpacken traf man dann 
erstmals auf Personen, denn bei die-
sem Vorgang ist noch Handarbeit ge-
fragt. Bevor die Ware die Obsthalle 
verlässt, wird sie kommissioniert – in 
einem übergrossen Kühlhaus.

3. Akt – 
Gute Laune, weit und breit

Für den dritten und letzten Akt 
wurde der Schauplatz gewechselt. 
Mit dem Auto ging es zu einem ge-
schichtsträchtigen Ort, wo am 9. Juli 
1386 die Schlacht bei Sempach statt-
fand. Sie gilt in der Geschichte der 
Schweiz als Höhepunkt des Kon-
fliktes zwischen den Habsburgern 
und den Eidgenossen während den 
Habsburgerkriegen und war ein 
wichtiges Ereignis für die Unab-
hängigkeit der Eidgenossenschaft. 
Im Zentrum standen aber nicht ver-

gangene Zeiten, sondern Kulinari-
sches und Geselliges. Im Restaurant 
Schlacht, welches unmittelbar neben 
der Schlachtkapelle liegt, genossen 
42 hungrige Mäuler ein feines Mit-
tagessen, welches aus der Sektions-
kasse finanziert wurde.

Einmal mehr haben die beiden Re-
gisseure Xaver Inderbitzin und Toni 
Gasser ein bühnenreifes Programm 
zusammengestellt, welches keine 
Wünsche offen liess.   

Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona

Tolle Stimmung, tolle Gespräche und eine feines Essen zum Abschluss eines gelungenen Sektionsausfluges.

Fenaco in Kürze
Die Fenaco versorgt die Landwirte mit Produktionsmitteln, übernimmt 
deren Erzeugnisse, veredelt diese und vermarktet sie. Zudem betreibt 
die Fenaco die Detailhandelsketten Volg und Landi und verkauft Agrola 
Brenn- und Treibstoffe.

Die Fenaco ist eine genossenschaftlich organisierte, moderne Selbsthil-
feunternehmung der Schweizer Bauern. Sie verfolgt das übergeordnete 
Ziel, eine möglichst hohe Inlandproduktion von Lebensmitteln zu er-
halten und dadurch die wirtschaftlichen Verhältnisse der Bauern zu för-
dern. In verbindlicher Partnerschaft mit den Landi (landwirtschaftliche 
Genossenschaften) versorgt sie die Landwirte mit allen Produktionsmit-
teln (Sämereien, Futtermittel, Pflanzennahrung und anderes mehr) die 
sie benötigen, um qualitativ hochwertige Lebensmittel produzieren zu 
können. Gleichzeitig übernimmt die Fenaco die Erzeugnisse der Bau-
ern wie Saatgut, Getreide, Ölsaaten, Kartoffeln, Schlachtvieh, Eier, Mais, 
Gemüse, Obst und Weintrauben, veredelt diese und vermarktet sie. Zu-
dem betreibt die Fenaco die Detailhandelsketten Volg, Landi, TopShop 
und Visavis verkauft unter der Marke Agrola Heizöl, Diesel und Benzin.
 
Die wichtigsten Tätigkeitsgebiete:
•	Herstellung, Import und Handel mit Produktionsmitteln für die Land-

wirtschaft
•	Ankauf und Lagerung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, deren 

Verarbeitung und Vermarktung
•	Handel mit Getreide und Ölsaaten sowie Brenn- und Treibstoffen der 

Marke Agrola
•	Detailhandelsketten Landi, Volg, frisch-nah-günstig, TopShop und Vi-

savis
� Quelle: Fenaco

Die Geschäftsleitung von RUAG De-
fence hat die ANV rechtzeitig kon-
sultiert. Die vorgeschriebene Be-
arbeitungsfrist von zwölf Werktagen 
stand der ANV zur Verfügung. Dabei 
war die Zusammenarbeit zwischen 
der Business Unit Land Systems und 
der ANV vertrauensvoll, transparent 
und konstruktiv geprägt.

Fragen und Antworten

Ist RUAG auf die Vorschläge der 
Konsultation eingegangen?
Ja, es konnte aber mit Begründung 
nicht auf alle Vorschläge eingegan-
gen werden.

Welches sind die Ergebnisse der 
Konsultation?
Das eröffnete Konsultationsverfah-
ren zwischen den Arbeitnehmerver-
tretungen und der RUAG führte in 
Einzelfällen dazu, dass für Mitarbei-
tende ausgewählter Bereiche eine 
Weiterbeschäftigungsmöglichkeit ge-
funden wurde. Die betroffenen Mit-
arbeitenden werden unter Beizug 
der kantonalen Behörden und ex-
terner Partner bei ihrer Neuausrich-
tung unterstützt.

Der mit der mit ANV ausgehandelte 
RUAG-Sozialplan gelangt voll und 
ganz zur Anwendung. Zusätzlich 

wird ein paritätisch verwalteter Här-
tefallfonds eingerichtet.

Wurde das Einführen von Kurz-
arbeit geprüft?
Das Thema Kurzarbeit wurde ge-
prüft. Kurzarbeit löst die strukturel-
len Probleme jedoch nicht. Die Situa-
tion wurde durch auslaufende, lang-
jährige Grossprojekte der Schweizer 
Armee verursacht. Diese auslaufen-
den Grossprojekte werden in den 
nächsten 20 Monaten nicht kompen-
siert werden können.

Hat es die RUAG-Geschäftslei-
tung verpasst, sich auf nachhal-
tige, zivile Anwendungen anzu-
passen?
Die Strategie der RUAG entspricht 
der Eignerstrategie des Bundes. 
RUAG vermarktet militärische und 
zivile Anwendungen. Und gerade 
hier hat sich RUAG in den letzten 
zehn Jahren stetig und erfolgreich 
weiterentwickelt. Heute erwirtschaf-
tet RUAG rund 50 Prozent des Netto-
umsatzes (1.8 Milliarden Franken im 
Jahr 2011) mit zivilen und 50 Prozent 
mit militärischen Anwendungen.

Ist vorgesehen, dass RUAG ein 
rein ziviler Technologiekonzern 
wird?
Nein, das ist gemäss der Eignerstra-
tegie des Bundes gar nicht möglich.

Wie ist der Sozialplan von RUAG 
zu beurteilen?
Der Sozialplan von RUAG ist bran-
chenüblich, fortschrittlich und ba-
siert auf Anreizen für die Betrof-
fenen. Der neue Sozialplan för-
dert die Veränderungsbereitschaft 
der Mitarbeitenden und hilft deren 
Arbeitsmarktfähigkeit sicherzustel-
len. Die Massnahmen dienen dazu, 
dass sich die betroffenen Mitarbei-
tenden besser im Arbeitsprozess 
halten oder sich möglichst schnell 
wieder in den Arbeitsprozess integ
rieren können. Ausserdem wurde 
im neuen Sozialplan das Zusam-
menspiel mit den Sozialversiche-
rungen optimiert.

Gibt es schon Härtefälle?
Nein, bis jetzt gibt es keine Här-
tefälle. Das Ziel der ANV und des 
Arbeitgebers RUAG ist, solche wenn 
immer möglich zu vermeiden.

Haben die betroffenen Mitarbei-
tenden bereits wieder eine Stelle 
gefunden?
Ja, 18 der 22 betroffenen Mitarbei-
tenden haben bereits eine Zukunfts-
perspektive gefunden (Stand 3. Sep-
tember 2012)
 
Für weitere Auskünfte und Anlie-
gen steht die Arbeitnehmervertre-
tung von RUAG Defence gerne zur 
Verfügung.

Franz Gobeli
Präsident ANV RD

swissPersona Regionalvertreter 
Berner Oberland und Oberwallis

Am 31. Mai 2012 wurde der Arbeitnehmervertretung (ANV) ein 
Konsultationsverfahren über die Personalsituation der Business 
Unit Land Systems von RUAG Defence eröffnet (siehe offizielle 
Medienmitteilung im Kasten rechts). Der ANV der RUAG De-
fence ist es ein Anliegen über den Verlauf dieser Konsultation zu 
orientieren.

Personalabbau bei der Business Unit Land Systems von RUAG Defence

Ergebnisse des ANV-Konsultationsverfahren

Ausgangslage
Medienmitteilung vom 31. Mai 2012
 

RUAG Land Systems: Aufgrund auslaufender Schweizer Pro-
jekte kann Stellenabbau nicht ausgeschlossen werden

Für die Business Unit Land Systems der Division RUAG Defence in Thun 
laufen Ende 2012 grosse mehrjährige Projekte der Schweizer Armee aus. 
Es ist nicht gelungen, in gleichem Volumen neue Aufträge zu generie-
ren. Wechselkurs, Wirtschaftskrise sowie Schweizer Exportrestriktionen 
haben die Situation erschwert. Da strukturelle Massnahmen erwogen 
werden, hat RUAG mit der Arbeitnehmervertretung ein Konsultations-
verfahren eröffnet und auch die Sozialpartner informiert. Strukturell 
betroffen sind rund 65 Stellen. Ein Grossteil erfüllt die Bedingungen 
für eine vorzeitige Pensionierung. Damit ist ein Abbau im Rahmen von 
25 Stellen nicht mehr auszuschliessen. In diesem Fall käme der RUAG-
Sozialplan zur Anwendung. Ferner würde RUAG mit einem Jobcenter 
aktiv die betroffenen Mitarbeitenden bei der Stellenbewerbung und 
Stellensuche unterstützen.

 
Mit dem Werterhaltungsprogramm für den Panzer Leopard sowie der 
Auslieferung des Genie- und Minenräumpanzers Kodiak für die Schwei-
zer Armee laufen Ende 2012 für die Business Unit Land Systems von 
RUAG Defence zwei grosse mehrjährige Projekte aus. Da im Kernge-
schäft der Business Unit Land Systems (Wertsteigerung schwerer Waf-
fensysteme, Schutzlösungen für gepanzerte Fahrzeuge, Logistiklösun-
gen) innert nützlicher Frist nicht mit Grossaufträgen gerechnet wer-
den kann, wird eine Personalreduktion aus wirtschaftlichen Gründen 
und zur Sicherung des Fortbestands der Business Unit nicht mehr aus-
geschlossen.
 
Urs Breitmeier, CEO von RUAG Defence, sagte: «Wir hatten die letzten 
Jahre in einem Hochlauf an grossen Projekten für die Schweizer Armee 
gearbeitet. Es war absehbar und wurde auch offen kommuniziert, dass 
diese Aufträge Ende 2012 auslaufen werden. Die Business Unit Land Sys-
tems in Thun konnte mit grossen Anstrengungen zwischenzeitlich neue 
internationale Aufträge generieren, doch es ist im jetzigen Umfeld lei-
der nicht gelungen, die Situation vollauf zu kompensieren. Ein Abbau 
im Rahmen von 25 Stellen ist nicht mehr auszuschliessen. Deshalb ha-
ben wir eine Konsultation mit den Arbeitnehmervertretern eröffnet und 
sind offen für konstruktive und zielführende Vorschläge.»
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Ausflug der Sektion Zentralschweiz
Bilder Beat Wenzinger
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Ostschweiz

Ostschweiz

Jahresausflug der ehemaligen Ostschweizer Sektionspräsidenten

Imposante Natureindrücke

Bocciaspiel in Thusis vom 18. August 2012

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten

Der Organisator, Walter Uffer aus 
Chur, begrüsste die angereiste illustre 
Schar und dankte für das Erschei-
nen. Der Flimser-Wetterfrosch hatte 
nicht gerade das allerbeste Wetter 
für den diesjährigen Ausflug voraus-
gesagt, aber bekanntlich kann sich 
auch dieser einmal irren. Das Tages-
programm begann mit einer kurzen 
Wanderung (ohne Regen) durch den 
Flimserwald, dem Caumasee entlang 

Bei strahlendem Sonnenschein spiel-
ten einige Mitglieder der Region 
Mels – Walenstadt in Thusis Boc-

nach Conn. Nach einem kurzen Kaf-
feehalt in der Bergwirtschaft Conn 
ging es weiter zur zwölf Meter ho-
hen Aussichtsplattform «II Spir»  (be-
deutet «Der Mauersegler»). Diese del-
taförmige Aussichtsplattform wurde 
im Jahr 2006 eröffnet und wurde 
nach den Plänen der Churer Archi-
tektin Menn gebaut. Einige Teilneh-
mer wagten den steilen und langen 
Treppenaufstieg bis ganz oben auf 

cia. Es wurde mit viel Gefühl um 
jede Kugel gekämpft. Anschlies-
send ging es zur Badi zu Speis und 

die Aussichtsplattform. Ein passen-
der Name, denn «II Spir» schwebt 
über dem tief unten liegenden Vor-
derrhein und ermöglicht einen atem-
beraubenden Blick aus der Vogel-
perspektive in die Rheinschlucht. Sie 
wird auch «Swiss Grand Canyon» ge-
nannt – mit dem gewaltigen Flimser- 
Bergsturz vor etwa 10 000 Jahren.  
Nach diesen atemberaubenden Bli-

cken gingen wir zurück zur Berg-
wirtschaft Conn und liessen uns mit 
Polenta in verschiedenen Variatio-
nen und Capuns kulinarisch ver-
wöhnen. Gut gestärkt ging die Wan-
derung an den Ausgangspunkt zu-
rück (Parkplatz unterhalb der Post 
Flims-Waldhaus). Über einen brei-
ten Naturweg wandern wir durch 
den würzig duftenden Föhrenwald 
zum Caumasee. Er gilt als Natur-Phä-
nomen, denn niemand weiss, wo-
her genau das Wasser kommt. Fas-
zinierend und magisch wirkt er auch 
durch das Spiel seiner wechselnden 
Farben – hier sind wir mit dem Cau-
masee-Lift zur Strasse hochgefah-
ren. Das schöne Feriendorf Flims, 
die zwölf Meter hohe Aussichtsplatt-
form und der faszinierende Cauma-
see sind einen Besuch wert. 

Geprägt von vielen Eindrücken  ging 
ein unvergesslicher Tag zu Ende. 
Lieber Walter, liebe Esther, an die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön 
für eure gute Organisation und Gast-
freundschaft. So freuen wir uns doch 
auf den nächsten Ausflug 2013, es 
war wirklich schön!  

Alex Hofmann 
swissPersona Ehrenmitglied

Trank. Herzlichen Dank dem Orga-
nisator Paul Killias für den gemütli-
chen Nachmittag. 

Auf Einladung von Walter Uffer trafen sich im Juni 15 Personen in 
Flims-Waldhaus zu ihrem traditionellen Jahresausflug. Das dies-
jährige Ostschweizer Treffen war geprägt von vielen Eindrücken  
und gemütlichem Beisammensein.

Der Wanderweg mit den duftenden Föhren und dem farbenfrohen Cau-
masee. Kaffeehalt bei der Bergwirtschaft Conn.

Mit Stolz posieren sich die acht Teilnehmer auf der zwölf Meter hohen 
Aussichtsplattform. 

Gigantischer Ausblick auf die Rheinschlucht.

Das Wandern ist des Müllers Lust.

Walter Uffer begrüsst die anreisenden Teilnehmer.

Max Handschin studiert die Wan-
derroute..

Roland Conrad bei seinem Versuch den andern ein 
Schnippchen zu schlagen.

Trotz Spannung kam der Spass nicht zu kurz – in und neben der
Bocciabahn.

Nach dem konzentrierten Spiel gabs Entspannung bei 
einem feinen Essen.



Gut, sind Sie Mitglied des Verbandes swissPersona. Denn Sie erhalten über 25 % Rabatt 
bei den Zusatzversicherungen der KPT und profitieren von den vielen weiteren Vorteilen 
der führenden Online-Krankenkasse mit persönlicher Beratung. Jetzt Offerte anfordern 
über www.swisspersona.kpt.ch oder Tel. 058 310 98 70.

Mit einem Prämien sparen.



swissPersona wurde 1920 als eigenständiger, politisch und konfessionell neutra-
ler Personalverband (SMPV/Schweizerischer Militärpersonalverband) gegründet. 
Als anerkannter Sozialpartner des Bundes und der privatisierten Rüstungsunter-
nehmungen vertreten wir rund 4000 aktive und pensionierte Mitarbeitende der 
allgemeinen Bundesverwaltung, vorab des VBS und seiner Betriebe, ferner priva-
ter Unternehmungen mit und ohne Beteiligung des Bundes (namentlich RUAG 
und Nitrochemie Wimmis).

Infolge Rücktritts des gegenwärtigen Stelleninhabers auf die Delegiertenversamm-
lung 2014 suchen wir einen neuen

Zentralsekretär swissPersona (ca. 40 %)

Die Hauptaufgaben umfassen die Führung unseres Zentralsekretariats, die Vertre-
tung des Verbandes in verschiedenen Gremien, die Zusammenarbeit mit den So-
zialpartnern, die Umsetzung der strategischen Verbandsziele zusammen mit der 
Geschäftsleitung. Im Weiteren beraten Sie unsere Mitglieder in verschiedensten 
Belangen insbesondere in Fragen des Arbeitsrechts (BPG, BPV, ArG).

Als idealer Kandidat für diese Aufgabe besitzen Sie Führungserfahrung und Ver-
handlungsgeschick. Es fällt Ihnen leicht und bereitet Ihnen Freude, Verbandsmit-
glieder bei der Lösung ihrer Probleme und der Durchsetzung ihrer Ansprüche zu 
unterstützen. Sie zeichnen sich durch überdurchschnittliche Selbstständigkeit aus 
und sind bei der Erfüllung Ihrer Aufgabe konziliant im Ton, aber hart in der Sa-
che. Dank Ihrer langjährigen Tätigkeit im VBS oder in einem privatisierten Bun-
desbetrieb haben Sie Verständnis für die spezifischen Abläufe und finden einfa-
chen Zugang zu den verantwortlichen Stellen. Sie kommunizieren stilsicher in 
einer Landessprache und haben Kenntnisse einer zweiten.

Im Idealfall stehen Sie ab März 2013 für die Einarbeitung in die Funktion zur Ver-
fügung und übernehmen diese ab der Delegiertenversammlung 2014 in eige-
ner Verantwortung.

Sie interessieren sich für diese spannende, abwechslungsreiche Aufgabe? Unser 
Zentralsekretär freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Samuel Ramseyer, Zentralsekretär, 079 632 17 14,
samuel.ramseyer@swisspersona.ch
Markus Meyer, Zentralpräsident, 062 916 50 00, markus.meyer@swisspersona.ch

Thun & Obersimmental

Gemütlicher «Brätliabend» 

Bei den regelmässig teilnehmenden 
Verbandsmitgliedern ist dieser gross-
zügige Brätliplatz beim Bienenstand 
im «Sackweidli» bei Zweisimmen 
bestens bekannt. Den anwesenden 
Mitgliedern wurde ein gutes, safti-
ges Stück Fleisch vom Grill offeriert, 
welches aus der Verbandskasse fi-
nanziert wurde. Unser Grillmeister 
Hansruedi König hat diese Arbeit ja 
bestens im Griff. Auch Getränke wa-
ren ausreichend vorhanden. An die-
ser Stelle bedanken wir uns bei ihm 
auch für die gute Organisation die-
ses Abends.
 
Dank der idealen Wetterbedingun-
gen konnten sich die Anwesenden 

ausgiebig dem grillierten Fleisch so-
wie den selbst mitgebrachten Salaten 
und natürlich auch dem Gedanken-
austausch untereinander widmen.

Schade ist nur, dass bei solchen Zu-
sammentreffen die Zeit so rasch vo-
rüberzieht. Wir freuen uns aber na-
türlich bereits wieder auf das nächst-
jährige «Brätle» im Obersimmental. 
Wir hoffen, dass sich unsere Ver-
bandsmitglieder auch zukünftig die-
sen Abend reservieren werden! 

Ueli Schuppisser
Protokollführer Sektion Thun & 

Obersimmental

Am Freitag, 17. August 2012, trafen sich Verbandsmitglieder 
mit ihren Partnern und Partnerinnen der Sektion Thun & Ober-
simmental zum alljährlichen «Brätle» im Obersimmental. 

Walter und Hans Rudolf beim Zubereiten der Köstlichkeiten.

Gemütliches Zusammensein bei Speis und Trank.

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
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«’s chunnt scho gut, Urs» – fürsorg-
lich und zuversichtlich sprach er 
noch am Vormittag seinem fas-
sungslosen Freund Mut zu. Die 
Szene ist treffend für Bruno Urban. 
Er liess sich auch Stunden vor dem 
Hinschied am frühen Abend des 
22. August nicht entmutigen, ak-
zeptierte sein Schicksal und stellte 
sich in den Dienst seiner Mitmen-
schen. Vor gut einem Jahr musste 
Bruno Urban erfahren, dass er an 
Krebs litt. Klaglos und mit gros-
sem Willen und Hoffnung stellte er 
sich den schweren Therapien und 
startete voller Zuversicht ins neue 
Jahr. «Är isch gah schifahre mit sine 
Giele, sire Frou u sine Fründe – het 
us jedem Tag öppis wärtvolls mit-
gnoh u, wes isch müglech gsi, o 
heibracht», schrieb seine Familie in 
Bruno Urbans Lebenslauf. Als sich 
die Krankheit im vergangenen Juni 
mit aller Heftigkeit zurückmeldete, 
öffnete er, dessen Leben und Wir-
ken von Zielstrebig- und Gewissen-

haftigkeit geprägt war, seine herz-
liche, genussvolle und fürsorgli-
che Seite: «I schlaflose Nächt het dr 
Bruno vorgsorget, dass är di gliebti 
Familie für ne Zukunft ou ohni ihn 
sicher ufghobe weiss. Jede Tag ufs 

Nöie het er berüehrt i sire Beschei-
deheit u Dankbarkeit für nä Blick i 
d Natur, ä Begägnig, äs Glas Wasser, 
ä Ougeblick Glück», steht im Le-
benslauf. Am 22. August ist Bruno 
Urban im Alter von 57 Jahren im 
Kreise seiner Familie in seinem ge-
liebten Heim an der Schwanden-
badstrasse für immer eingeschlafen.
 

Sport, Natur, Geselligkeit

Bruno Urban ist am 19.November 
1954 im Spital in Unterseen zur Welt 
gekommen. Mit seinen Eltern Ro-
land und Charlotte Urban-Décre-
vel und dem älteren Bruder Eric 
ist er in Grindelwald aufgewach-
sen. Dort brachte er die Schulzeit 
«hinter sich», wie er selber zu er-
zählen pflegte. Viel wichtiger wa-
ren ihm aber der Eishockeysport 
oder die zahlreichen Bergaben-
teuer, welche er mit seinem Ju-
gendfreund Hans erlebte. Sport, 
Natur und Geselligkeit waren dem 
Verstorbenen wichtige Wegbeglei-
ter: Er war Gründungsmitglied des 
Delta-Clubs Jungfrau-Tächi Grin-
delwald, Skilehrer in der Skischule 
Grindelwald und ein begeisterter 
Ausdauersportler – er bestritt unter 
anderem zwölfmal erfolgreich den 
Jungfrau-Marathon. Die Gesellig-
keit genoss Bruno Urban aber auch 
als aktives Mitglied im Männerge-

Am 22. August 2012 ist Adjutant Unteroffizier Bruno Urban 
im Alter von 57 Jahren im Kreise seiner Familie verstorben. Er 
war Mitglied des Grossen Gemeinderates Steffisburg und als 
Adjutant Unteroffizier Instruktor auf dem Waffenplatz Thun. 
Wir verlieren mit unserem Freund einen pflichtbewussten, en-
gagierten, zuverlässigen und geschätzten Kameraden. Wir wer-
den ihn sehr vermissen und ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Adjutant Unteroffizier Bruno Urban 
ein zielstrebiger Mensch voller
Herzlichkeit und Fürsorge

sangsverein Steffisburg. Hier lebte 
er seit 1997 zusammen mit seiner 
Frau Barbara Urban-Joder und den 
beiden Söhnen Sandro (22) und De-
mian (20). In der Gemeindepolitik 
engagierte sich Bruno Urban für die 
FDP als Mitglied der Schulkommis-
sion. Ende 2009 wechselte er in 
die BDP und freute sich 2010 über 
die Wahl in den Grossen Gemein-
derat und die Mitarbeit in der Auf-
sichts- und Geschäftsprüfungskom-
mission. Er politisierte immer hart 
in der Sache, aber fair im Umgang 
mit Andersdenkenden. Mit fliessen-
dem Quellwasser im Garten enga-
gierte er sich in der Brunnengenos-
senschaft Unterdorf, Steffisburg, als 
Vizepräsident.

Automechaniker, Instruktor

Seine berufliche Laufbahn lancierte 
Bruno Urban mit einer Automecha-
nikerlehre in der Rothenegg-Garage 

Grindelwald. Nach der Lehre folg-
ten die Wanderjahre als Service-
mann bei der Pistenfahrzeugfirma 
Kässbohrer und als Geschäftsfüh-
rer der Steinbach-Garage in Belp. 
Er reiste für einen Sprachaufent-
halt nach Cambridge, erreichte das 
höhere Wirtschaftsdiplom und den 
Abschluss als eidgenössisch  diplo-
mierter Automobilfachmann.  1987 
besuchte Bruno Urban die Instruk-
torenschule in Herisau. Von 1987 
bis 2001 bildete er auf dem Waf-
fenplatz in Thun Rekruten und Ka-
derleute am Panzer 68 und 68/88 
zu Panzerelektrikern und Feuer-
leitanlagen-Mechaniker aus. Von 
2001 bis 2005 arbeitete er am Pro-
jekt Schützenpanzer 2000 mit. 2005 
kehrte der Adjutant Unteroffizier in 
die Ausbildung bei den Instandhal-
tungsschulen 50 zurück. Dort bil-
dete er bis zu seinem Tod Turm-
mechanikerrekruten und Diagnosti-
kerunteroffiziere aus. (Bruno Stüdle 
Joder)

Gesucht wird
Wir suchen einen Finanzchef/Protokollführer mit Amtsantritt im März 
2013 sowie einen Geschäftsführer/Sekretär auf März 2014. Die von der 
Hauptversammlung gewählten neuen Amtsträger werden ein Jahr zu-
sammen mit den Vorgängern sich auf ihre Tätigkeit vorbereiten. Die 
Kameranden müssen berufstätig und bilingues sein, zudem darf Buch-
haltung und Sekretariatsarbeit kein Fremdwort für sie sein. Interessierte 
Personen mögen sich bitte beim Präsidenten melden.

RCS Mediation  
Konflikte im Team? .. In der Schule?.. Mit der Nachbarschaft? ..  Mit dem 
Arbeitgeber? .. In der Ehe, der Familie? 
Wir unterstützen Sie im Rahmen der Mediation bei der Konfliktbearbeitung! 
 
Mediation: Verfahren um Konflikte lösungsorientiert zu bearbeiten! 
Mediation: Baut auf den Ressourcen der Konfliktparteien auf! 
Mediation: Lässt die Verantwortung für das Ergebnis bei den Parteien! 

Samuel Ramseyer,  
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samuelramseyer@  
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Le sgt Canonica (à droite) recevant le challenge de l’AdI des mains du président.

Am 30. August 2012 fand auf dem 
Waffenplatz Wangen an der Aare der 
32. Sommermehrkampf für das mili-
tärische Personal statt. An der Rang-

verkündigung wurde dem Sieger des 
Geländelaufes, Wm Giacomo Cano-
nica BUSA /GAL 11-12, der Wander-
preis des VdI zusammen mit unserer 

herzlichen Gratulation überreicht. 
Die Rangliste kann unter www.ar-
meewettkaempfe.ch konsultiert wer-
den.

Sommermehrkampf für das
militärische Personal

Die HSG anerkennt die qualifizierte 
militärische Kaderausbildung von 
Offizieren und höheren Unteroffi-
zieren. Damit werden nach den be-
reits bestehenden Anerkennung und 
Anrechnung von weiterführenden 
Lehrgängen in verschiedenen Fach-
hochschulen erstmals die Kader-
grundausbildung und die praktische 
Führungstätigkeit in der Schweizer 
Armee durch eine renommierte Uni-
versität anerkannt.

Die Initiative für diese Anerkennung 
der militärischen Kaderausbildung 
ist massgeblich von der HSG res-
pektive der Vereinigung Of@UniSG 
ausgegangen.

Konkret kann sich ein Bachelor-
Student nach absolvierter Offi-
ziersschule und Abverdienen sechs 
ETCS-Kreditpunkte (Credits) anrech-
nen lassen; ein Kompaniekomman-
dant oder Stabsoffizier kann sich im 

Masterstudium erneut sechs Punkte 
anrechnen lassen und profitiert so-
mit doppelt von dieser Neuerung. 
Höhere Unteroffiziere (Fouriere und 
Feldweibel) erhalten vier Credits ans 
Bachelorstudium angerechnet. Sämt-
liche Anrechnungen erfolgen im Be-
reich Handlungskompetenz.

Bedingung für die Anrechnung ist 
eine militärische Schlussqualifika-
tion mit der Note 3 (gut) und das 
Verfassen eines Papiers über mili-
tärische Führungsgrundsätze im zi-
vilen Umfeld. Weitere Auflagen sei-
tens der HSG für die Armee gibt 
es nicht. (Kommunikation Verteidi-
gung)

Die Universität St. Gallen (HSG) ermöglicht Offizieren und hö-
heren Unteroffizieren die Anrechnung der militärischen Kader-
ausbildung in Form von sogenannten Credits. Die Umsetzung 
erfolgt ab dem Start des kommenden Herbstsemesters am 17. 
September 2012.

Die HSG anerkennt militärische 
Kaderausbildung

Divisionär Fisch leitete die Füh-
rungsunterstützungsbasis (FUB) seit 
Januar 2011. Sein Amtsantritt bei der 
FUB fiel in eine Zeit des tiefgreifen-
den Wandels: Unter anderem galt 
es die Führbarkeit der IKT im Be-
reich Verteidigung und die finan-
zielle Transparenz herzustellen so-
wie die IKT-Fachführung zu über-
nehmen. Mit seinem umfangreichen 
Fachwissen und seinen einzigartigen 
analytischen Fähigkeiten hat Divi-
sionär Fisch die FUB persönlich, in-
haltlich und organisatorisch nachhal-
tig geprägt und bedeutende strategi-
sche Weichenstellungen vorgenom-
men. Ein wichtiges Anliegen war 
Divisionär Fisch stets die Entwick-
lung der FUB Richtung Dienstleis-
tungsorganisation mit Fokus auf die 
Kundenorientierung. Als Chef FUB 
hat er sich mit unermüdlichem En-
gagement erfolgreich für die Akzep-
tanz und Anerkennung der FUB ein-
gesetzt. 

Von 2007 bis 2010 war Divisionär 
Fisch vollamtlicher Kommandant der 
Territorialregion 3. Zwischen 2004 

bis 2006 kommandierte er neben-
amtlich die Gebirgsinfanterie-Bri-
gade 9. Vor seiner Berufsmilitärkar-
riere engagierte er sich während 
mehr als zwei Jahrzehnten als Ge-
schäftsführer und Inhaber der Firma 
CODING 83 S.A., welche für Ent-
wicklung und Verkauf von Software-
Applikationen sowie Beratung und 
Ausbildung bei der Einführung von 
Informatik-Systemen steht. 
Mit Divisionär Fisch verliert die FUB 
einen engagierten Chef und die 
Schweizer Armee einen Berufsoffi-
zier, der sich immer vorbildlich für 
die Anliegen der Armee und die Si-
cherheit der Schweiz eingesetzt hat. 
Die Schweizer Armee sowie die Ge-
schäftsleitung und die Mitarbeiten-
den der FUB sprechen den Angehö-
rigen von Divisionär Fisch ihr Mitge-
fühl und Beileid aus. (Kommunika-
tion Verteidigung)

Völlig unerwartet ist Divisionär Roberto Fisch, Chef FUB, an 
seinem Wohnort bei Lugano verstorben. Er wurde 56 Jahre alt. 

Divisionär Roberto 
Fisch verstorben

VERBAND DER INSTRUKTOREN

Le 30 août dernier a eu lieu sur la 
place d’armes de Wangen an der 
Aare le 32ème polyathlon d’été du 
personnel militaire. Le challenge de 

l'AdI a été remis au sgt Giacomo Ca-
nonica ESCA / SFB 11-12, vainqueur 
du cross-country à qui nous adres-
sons toutes nos félicitations. Le pal-

marès complet peut être consulté  
sous www.concours militaire.ch.

Polyathlon d'été du personnel 
militaire

Aus Erfahrung

Individuelle Bedürfnisse. Individuelle Lösungen.
Wir unterstützen Sie dabei.
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L’HSG reconnaît l'instruction militaire 
des cadres dispensée aux officiers 
et sous-officiers supérieurs. C’est la 
première fois qu’une université re-
nommée reconnaît la formation de 
base des cadres et l’activité pratique 
de commandement de l’Armée su-
isse, alors que nos stages de forma-
tion complémentaires sont déjà im-
putés par diverses hautes écoles spé-
cialisées.
L’HSG et l’association Of@UniSG 
sont à l'origine de l'initiative pour la 
reconnaissance de l'instruction mili-
taire des cadres.
Concrètement, un étudiant de ba-
chelor peut faire imputer six crédits 
ETCS après avoir accompli l’école 
d’officier et payé ses galons. Pen-

dant les études de master, un com-
mandant de compagnie ou un offi-
cier d’état-major peut faire valoir à 
nouveau six points et profiter ainsi 
doublement de cette nouvelle op-
portunité. Les sous-officiers supérie-
urs (fourriers et sergents-majors) re-
çoivent quatre crédits pendant les 
études de bachelor. Toutes les im-
putations relèvent du domaine des 
compétences.
Condition pour l’imputation : une 
qualification finale militaire avec la 
note 3 (bien) et la rédaction d’un 
travail sur les principes de conduite 
militaire appliqués au civil. Quant à 
l’HSG, elle ne doit remplir aucune 
obligation vis-à-vis de l’armée. (Com-
munication Défense)

L’université de Saint-Gall (HSG) permet aux officiers et aux sous-
officiers supérieurs de faire imputer l'instruction militaire des ca-
dres sous la forme de crédits. Cette nouvelle mesure entrera en 
vigueur le 17 septembre 2012, date du début du semestre d’hiver.

L’HSG reconnaît
l’instruction militaire 
des cadres

On cherche
Nous cherchons un successeur au chef des finances / teneur du pro-
tocole avec entrée en fonction en mars 2013 ainsi qu’un nouvel admi-
nistrateur avec entrée en fonction en mars 2014. Les personnes élues 
par l’assemblée générale auront une année pour se préparer à repren-
dre la charge avec le soutien de l’actuel titulaire. Nous cherchons des 
camarades actifs, bilingues et qui s’identifient avec la comptabilité re-
spectivement la direction d’un secrétariat. Les personnes intéressées 
sont priées de s’adresser au président.

Ihr Inserat hier platziert
kostet nur 132 Franken

www.swisspersona.ch
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«’s chunnt scho gut, Urs» – dit-il 
plein de sollicitude et de confi-
ance en après-midi, à son ami dé-
contenancé. La scène est pertinente 
pour Bruno Urban. Quelques heu-
res avant son décès en début de soi-
rée du 22 août, il accepta son de-
stin et se mit au service de ses sem-
blables. Plus d’un an avant, Bruno 
Urban devait apprendre qu’il était 
atteint d’un cancer. Sans rechigner 
et avec grande volonté et grand 
espoir il se soumettait à une théra-
pie lourde et commençait, plein de 
confiance, une nouvelle année.  «Är 
isch gah schifahre mit sine Giele, 
sire Frou u sine Fründe – het us je-
dem Tag öppis wärtvolls mitgnoh u, 
wes isch müglech gsi, o heibracht» 
écrit sa famille dans l’oraison funè-
bre de Bruno Urban. Alors qu’en 
juin dernier, la maladie s’annonçait 
avec force, de sa vie et de son ac-
tion marquées par la détermination 
et la conscience professionnelle, il 
a toujours gardé cette cordialité, très 
agréable et pleine de sollicitude: «I 
schlaflose Nächt het dr Bruno vorg-
sorget, dass är di gliebti Familie für 
ne Zukunft ou ohni ihn sicher uf-
ghobe weiss. Jede Tag ufs Nöie het 
er berüehrt i sire Bescheideheit u 
Dankbarkeit für nä Blick i d Natur, 
ä Begägnig, äs Glas Wasser, ä Ou-
geblick Glück». Ce 22 août 2012, 
Bruno Urban s’est éteint à l’âge de 
57 ans, entouré de sa famille dans 
sa maison bien aimée à la Schwan-
denbadstrasse. 

Sport, nature, convivialité

Bruno Urban est né le 19 novem-
bre 1954 à l’hôpital d’Unterseen. Il 
a grandi à Grindelwald entre ses pa-

rents Roland et Charlotte Urban-Dé-
crevel et son frère aîné Eric. Là, il a 
« passé » son temps scolaire, comme 
il aimait à le dire. Mais le plus im-
portant était le hockey sur glace et 
les nombreuses aventures en mon-
tagne vécues avec son ami d’en-

fance Hans. Le sport, la nature et 
la convivialité étaient les compag-
nons de route de notre ami défunt. 
Il a été membre fondateur du Del-
ta-Club Jungfrau-Tächi Grindelwald, 
moniteur de ski à l’école de ski de 
Grindelwald et un sportif d’endur-
ance passionné – il a, entre autres, 
couru avec succès douze fois le ma-
rathon de la Jungfrau. Bruno Urban 
appréciait la convivialité aussi en 
tant que membre actif du choeur 
d’hommes de Steffisburg. Depuis 
1997, il a vécu ici avec son épouse 
Barbara et leurs deux fils Sandro 
(22) und Demian (20). Bruno Urban 
s’est engagé dans la politique com-
munale, comme PLR en tant que 

membre de la commission scolaire. 
En 2009 il change pour le PBD et 
se réjouit en 2010 de son élection 
au Conseil général et membre de la 
commission de surveillance et de 
contrôle de gestion. Dur en affaire 
politique, mais juste dans le contact 
avec ceux qui pensaient autrement. 
L’eau de source dans son jardin a 
fait qu’il s’est engagé comme vice-
président dans la Brunnengenos-
senschaft Unterdorf de Steffisburg.

Mécanicien-auto, instructeur

Bruno Urban lança sa carrière pro-
fessionnelle par un apprentissage 
de mécanicien-auto au Rothenegg-
Garage à Grindelwald. Après l’ap-
prentissage, suivent les années de 
changements en tant que monteur 
auprès de l’entreprise de véhicules 
de piste Kässbohrer et comme gé-
rant du Steinbach-Garage à Belp. 
Il voyage pour un séjour linguisti-
que à Cambridge, obtint le diplôme 
élevé en économie et le diplôme fé-
déral de spécialiste en automobiles. 
En 1987 Bruno Urban est élève à 
l’Ecole des Instructeurs (ECI) à Heri-
sau. De 1987 jusqu´en 2001, il forma 
sur la place d’armes de Thoune, les 
recrues et les cadres au char 68 et 
68/88 comme électriciens de char et 
mécaniciens d’installation de con-
duite de tir. De 2001 à 2005, il a tra-
vaillé dans le projet du char de gre-
nadier 2000. En 2005, il retourna à 
l’instruction dans les écoles de main-
tenance 50. Là, et jusqu’à sa mort, il 
instruisit les recrues mécaniciens de 
tourelle et les sous-officiers diagno-
sticien. (Bruno Stüdle Joder, traduc-
tion Jean Pythoud)

Note du traducteur : J’ai laissé, in-
tentionnellement, les passages en « 
Berndütsch ». Les traduire faisait per-
dre tout le « sel » qu’ils contiennent. 
Merci pour votre compréhension.

Le 22 août 2012, l’adjudant sous-officier Bruno Urban est décédé 
à l´âge de 57 ans entouré de sa famille. Il était membre du Conseil 
général de Steffisburg et, comme adjudant sous-officier, instruc-
teur sur la place d’armes de Thoune.

Adjudant sous-officier Bruno Urban 
un homme déterminé, cordial et 
plein de sollicitude

Le divisionnaire Fisch dirigeait la Base 
d’aide au commandant (BAC) depuis 
janvier 2011. Il a pris la tête de la BAC 
à une période où elle se trouvait dans 
une phase de profondes mutations: 
il s’agissait de mettre en place la ge-
stion des TIC dans le domaine de la 
Défense, d’établir la transparence fi-
nancière de ce secteur et de donner 
la ligne de conduite en matière de 
TIC. Grâce à ses vastes connaissan-
ces techniques et à ses compétences 
analytiques hors du commun, le divi-
sionnaire Fisch a profondément mar-
qué la BAC, tant du point de vue per-
sonnel que sur le plan du contenu et 
de l'organisation, en fixant des orien-
tations stratégiques majeures. Un des 

objectifs essentiels du divisionnaire 
Fisch était de développer la BAC pour 
en faire une organisation de services 
axée sur les besoins des clients. En 
tant que chef de la BAC, il s’est en-
gagé sans répit et avec beaucoup de 
succès pour l’image et la reconnais-
sance de son organisation. 
Commandant attitré de la région ter-
ritoriale 3 de 2007 à 2010, le divisi-
onnaire Fisch a d’abord commandé 
la brigade d'infanterie de montagne 9 
à titre accessoire entre 2004 et 2006. 
Avant de devenir militaire de carrière, 
il a dirigé pendant deux décennies, à 
titre de directeur et propriétaire, l’en-
treprise CODING 83 SA, une entre-
prise spécialisée dans le développe-

ment et la vente de logiciels ainsi que 
dans le conseil et la formation lors 
de l’introduction de systèmes infor-
matiques. 
Avec le décès du divisionnaire Fisch, 
la BAC perd un chef très engagé et 
l’Armée suisse un officier de carrière 
qui s'est toujours investi de manière 
exemplaire en faveur des intérêts de 
l'armée et de la sécurité de la Suisse. 
L’Armée suisse, la direction et les col-
laborateurs de la BAC adressent leurs 
plus sincères condoléances à la fa-
mille du défunt. (Communication Dé-
fense)

Le chef de la BAC, le divisionnaire Roberto Fisch, est décédé sub-
itement à son domicile près de Lugano à l'âge de 56 ans. 

Décès du divisionnaire Roberto Fisch 

Si cerca
Siamo alla ricerca di un successore del capo delle finanze / protocol-
lore con entrata in funzione a marzo 2013 e di un amministratore con 
entrata in funzione a marzo 2014. I successori eletti dall’assemblea ge-
nerale avranno a disposizione un anno per prepararsi e riprendere la 
funzione con il supporto del titolare attualmente in carica. Siamo alla 
ricerca di camerati attivi, bilingue e che si identificano con la contabi-
lità e la direzione di un segretariato. Gli interessati sono pregati di ri-
volgersi al presidente.

La HSG riconoscerà l'istruzione mili-
tare qualificata dei quadri per quanto 
concerne gli ufficiali e i sottufficiali 
superiori. In tal modo, dopo il rico-
noscimento e il computo di corsi di 
formazione d'approfondimento già 
in atto in diverse scuole universitarie 
professionali, l'istruzione dei quadri 
e l'attività pratica di condotta svolte 
nell'Esercito svizzero vengono per 
la prima volta riconosciute anche da 
una rinomata Università.
L'iniziativa per questo riconosci-
mento dell'istruzione militare dei 
quadri è partita in misura determin-
ante dalla HSG come pure dall'asso-
ciazione Of@UniSG.
In concreto, dopo aver assolto la 
scuola ufficiali e il servizio pratico, 
uno studente di bachelor può farsi 

computare sei crediti ETCS; un co-
mandante di compagnia o un uf-
ficiale di stato maggiore può inol-
tre farsi computare altri sei punti 
nel corso di studi per il master, tra-
endo così un doppio vantaggio dalla 
nuova regolamentazione. I sottuffi-
ciali superiori (furieri e sergenti mag-
giori) ricevono quattro crediti com-
putati al corso di studi bachelor. Tutti 
i computi vengono effettuati nell'am-
bito della competenza d'azione.
Il presupposto per il computo è una 
qualificazione militare finale con la 
nota 3 (buono) e l'elaborazione di 
un documento sui principi di con-
dotta militari nel contesto civile. Non 
esistono ulteriori condizioni poste 
all'esercito da parte della HSG. (Co-
municazione Difesa

L'Università di San Gallo (HSG) consentirà agli ufficiali e ai sot-
tufficiali superiori di computare l'istruzione militare dei quadri 
sotto forma di cosiddetti crediti. Si procederà a tale computo 
a partire dal prossimo semestre autunnale che avrà inizio il 17 
settembre 2012.

La HSG riconosce
l'istruzione militare
dei quadri

Il divisionario Fisch dirigeva la Base 
d’aiuto alla condotta (BAC) dal gen-
naio 2011. La sua entrata in carica è 
avvenuta in un periodo di profondi 
cambiamenti: si trattava di creare la 
possibilità di condotta e la trasparenza 
finanziaria del TIC nel settore Difesa 
nonché di assumere la direzione spe-
cialistica TIC. Con le sue vaste cono-
scenze tecniche e le sue straordina-
rie capacità analitiche il divisionario 
Fisch ha dato un’impronta duratura 
alla BAC dal profilo personale, orga-
nizzativo e di contenuti nonché adot-
tato importanti orientamenti strate-
gici. Il divisionario Fisch ha attribuito 
grande importanza allo sviluppo della 
BAC verso un'organizzazione di ser-
vizi focalizzandosi sull'orientamento 
ai clienti. In qualità di capo BAC si è 
impegnato in modo infaticabile e effi-
cace per creare consenso e riconosci-
mento nei confronti della BAC. 
Dal 2007 al 2010 il divisionario Fisch 
è stato comandante a tempo pieno 
della regione territoriale 3. Dal 2004 
al 2006 ha comandato a titolo acces-

sorio la brigata di fanteria di mon-
tagna 9. Prima di intraprendere la 
carriera di militare di professione è 
stato per oltre vent’anni direttore e 
titolare della ditta CODING 83 S.A, 
che si occupava dello sviluppo e 
della vendita di software nonché 
della consulenza e della formazione 
in occasione dell’introduzione di sis-
temi informatici. 
Con il divisionario Fisch la BAC 
perde un capo impegnato e l’Eser-
cito svizzero un ufficiale di profes-
sione che si è sempre adoperato 
in modo esemplare per la causa 
dell’esercito e la sicurezza della 
Svizzera. L’Esercito svizzero, la Di-
rezione BAC e i collaboratori della 
BAC esprimono le più sentite con-
doglianze ai familiari del divisiona-
rio Fisch. (Comunicazione Difesa) 

Il divisionario Roberto Fisch, capo della BAC, è deceduto improv-
visamente presso il suo domicilio di Lugano. Aveva 56 anni.

Deceduto il divisionario 
Roberto Fisch 

ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

ASSOCIATION DES INSTRUCTEURS

Lo scorso 30 agosto ha avuto luogo 
alla piazza d’armi di Wagen a/Aare 
la 32a edizione del campionato es-
tivo del personale militare. Durante 
la proclamazione dei risultati, «il 
premio» dell’AdI è stato consegnato 

al  sgt Giacomo Canonica ESCA  / 
CB 11-12, che merita tutte le nostre 
congratulazioni, vincitore della corsa 
campestre. I risultati possono essere 
consultati all’indirizzo www.armee-
wettkaempfe.ch.

Campionato estivo del 
personale militare

Kontaktmännerkonferenz: Donnerstag 15. November 2012  in Aarau
Conférence des hommes de contact: jeudi 15 novembre 2012 à Aarau
Conferenza delle persone di contatto: giovedi 15 novembre 2012  ad Aarau
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